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über di eburt eines Sohnes bei der kron⸗ Schuhe des Prinzen war — die anderen hatte Chemnitz und Umgegend den Ausweg gewählt, auf hingewieſen, wie ſehr die hervorragendſten 
Deutſchland. green ami in en über die Toppen derſelbe am vorhergehenden Tage verſchenkt —, durch anonyme Inſerate in dem dortigen fozial- vu fi hen Perf bnlichte iten 5 Goh 
Berlin, 28. Juli. Wie Fürſt Bismarck geflaggt mit der griechiſchen Flagge im Groß⸗ jo glaubte der Alte, daß er es mit einem Diebe demolratiſchen Blatte die „Genoſſen“ darauf hin⸗ fürſten, Diplomaten oder Generale, in immer 
über die Frage des Anſchluſſes von Helgo⸗ topp. Das Wetter war ſehr ſchn. g zu thun habe und transportirte ihn trotz aller zuweiſen, daß der und der Gaſtwirth ſeine intimere Beziehungen Mu den franzöſiſchen Macht⸗ 
land an das deutſche Reich denkt, darüber Sabö und Molde, 20. Juli. Bei ſehr Betheuerungen nach dem Zimmer ſeines Herrn. Räume für ſozialdemokratiſche Verſammlun en habern treten und Vorgängen anwohnen, die 
macht jetzt der frühere Neichstagsabgeordnete ſchönem Wetter ſetzten Se. Maſeſtät, nachdem Letzterer war erſtaunt, den Bettler mit dem Die- nicht zur Verfügung ſtelle. Nachdem dergleichen eigentlich unter die Kategorie interna“ gehören, 
Kalle folgende bemerkenswerte Mittheilungen: die Poſt von dem Feldjäger bezw. S. M. Aviſo ner zurückkommen zu ſehen, und nachdem dieſer einfache Mittheilungen, die jedoch durchſichtig ge- juſt, als wenn fie da in Hinblick auf die Bundes⸗ 
„So lange das Schickſal der Helgoland⸗Vor⸗ „Jagd“ an Bord gebracht war, die Reiſe um ihm erklärt batte, daß es ja „das letzte Paar nug waren, um ihren Zweck nicht zu verfehlen, genoſſenſchaft im zukünftigen Revauchekriege ſchon 
lage im engliſchen Parlament nicht entſchieden 10 Uhr fort, hielten um 11 Uhr die Muſterung Stiefel“ des Prinzen ſei, wurde der Bettler mit mehrfach vor den letzten Reichstagswahlen in der mitzuſprechen hätten. Wir machten u. a. wieder⸗ 
| war, erſchien mir ihre Beſprechung von Seiten über die Beſatzung, ſowie anſchließend den 3 harten Thalern abgefunden.“ 3 Chemnitzer „Preſſe“ erſchienen waren, wurde des⸗ holt auf die Auszeichnungen und Ovationen auf⸗ 
der deutſchen Freunde der Erwerbung der Inſel Gottesdienſt Allerhöchſtſelbſt ab, wobei eine Pre⸗ Wenn die preußiſche Regierung in die Er⸗ halb Anklage erhoben und der Redakteur des merkſam, deren ſich der ruſſiſche Kriegsminiſter 
nicht zweckmäßig; ich verzichtete daher einſtweilen digt des Feldpropſtes D. Richter geleſen wurde. hebung des Prinzen Radziwill auf den erzbiſchöf⸗ ſozialdemokratiſchen Blattes, ſowie deſſen Drucker, in Vichy und in Aix, der Botſchafter in Paris 
N Fe eine von gegneriſcher Seite in die Preſſe Danach arbeiteten Seine Majeftät an der Er⸗ lichen Stuhl von Poſen willigt, ſo thut ſie das bezw. Verleger vom Schöffengerichte zu vier⸗ zu erfreuen hatten. Letzterer hat nun auch in 
gebrachte falſche Darſtellung zu berichten. Nun ledigung der Poſt. Um 4 Uhr bei der Annäherung ohne Zweifel nur in der ſicheren Ueberzeugung, wöchentlicher Haft wegen „groben Unfugs“ ver⸗ Cherbourg der Einfahrt der franzöſiſchen Uebungs⸗ 
aber möchte ich mit einigen Worten auf die der Molde ſalutirte die daſelbſt zu Anker liegende daß biefe Ernennung nicht zur Förderung polni- urtheilt. Beide Verurtheilte, welche beſtritten, flotte angewohnt; man weiß nicht, zu welchem 
Sache zu ſprechen kommen. Man hat — die Manöver⸗Flotte. Se. Majeſtät ließen die Yacht ſcher Sonderbeſtrebungen ausgebeutet werde. daß in ihrer Handlungsweiſe die Kriterien des Zwecke, der ſich indeſſen leicht erräth, und auch 
dabei leitende Abſicht ſoll nicht unterſucht wer⸗ zwiſchen den 2 Kolonnen durchdampfen, wobei — Die Partei der Ausgebeuteten nannte bei groben Unfugs gegeben ſeien, legten gegen das nicht unter welchem Titel. In letzterer Be⸗ 
den — bezüglich Helgolands einen gewiſſen Gegen⸗ ſedes Schiff drei Hurrahs gab und gingen dann ſeinem letzten Vortrage der Abgeordnete Schippel ſchöffengerichtliche Urtheil Berufung beim Land⸗ ziehung iſt man überhaupt ſehr diskret. Was 
ſatz zwiſchen der jetzigen und der früheren Re⸗ nach dem Ankerplatz, wo um 4½ Uhr bei Molde die Sozialdemokratie, als er mit einem demago⸗ gericht ein, dieſe wurde jedoch verworfen, und hat ein ruſſiſcher Botſchafter damit zu thun? 
ierung zu konſtruiren geſucht. Es wurde der geankert wurde. Um 5 Uhr hörten Se. Ma giſchen Knalleffekt peel auf die „Genoſſen“ feinen günſtigeren Erfolg, hatte schließlich ibre Alle dieſe Vorgänge zeigen, daß man auf die Ar⸗ 
Anſchein geweckt, als wenn der frühere Reichs⸗ jeſtät den längeren Vortrag des G 15 des ausbrachte, in das dieſelben mit ahnungsloſer Appellation an das Ober-Landesgericht. beiten der Friedenskonferenz in London nur ge- 
kanzler Fürſt Bismarck und der Staatsſekretär Militärkabinets, ſowie denjenigen des Chefs des Begeiſterung einſtimmten. Ganz ungerechtfertigt Oeſterreich⸗Ungarn ringes Vertrauen ſetzt, ſo ſehr auch der „Paris“ 
des Auswärtigen, Graf Bismarck, keinen Werth Marinekabinets, empfingen darauf den norwegi nämlich tft dieſe neue Parteibezeichnung ſicherlich Fee .. kkeniſch bemerkt, man bürfe ſie nicht verſpotten. 
N auf Erwerbung der Inſel gelegt hätten. Ich bin ſchen Amtsmend N. W. Arveſchong, ſowie den nicht; nur wird Herr Schippel vermuthlich pro⸗ Sl, 28. Juli. Anläßlich der Vermäh In dieſer Konferenz kam bekanntlich auch die 
j in der Lage, aus eigenſter Erfahrung die Unrich⸗ deutſchen Vizekonſul R. B. Loſſius und fuhren teſtiren, wenn wir ihm unſere Auslegung. für lung der Erzherzogin Marie Valerie haben überall ſogenannte „Frage“ Elſaß⸗Lothringen zur Sprache, 
e tigkeit dieſer Darſtellung nachzuweiſen. Das um 6 Uhr an Bord S. M. S. „Baden“. Gegen dieſe Bezeichnung unterbreiten, obwohl die Ver⸗ feſtliche Vorbereitungen ſtattgefunden. Heute obgleich uns da ganz und gar nichts fraglich er⸗ 
Studium unſerer Küſtenvertheidigungsverhält⸗ 7 Uhr kehrten Se. Majeftät an Bord zurück. ſammlung ſelbſt, in welcher das neue Schlagwort Nachmittag hat eine Deputatien der Gemeinde, ſcheint. Das genannte Blatt knüpft nun an die 
niſſe und die bezüglichen Ausführungen des Molde, 21. Juli. Um 8 Uhr gingen in Kurs geſetzt wurde, Stützpunkte für unſere vertretung von Iſchl der erlauchten Braut das Bemerkung des franzöſiſchen Senators Trarient, 
Rontrenbmisals a. D. N. Werner, ber ja in- Se. Majeſtät mit der Yacht in See nach Näs Deutung darbot. Herr Schippel meinte natürlich Hochzeitsgeſchenk der Stadt Iſchl überreicht. Das, Frankreich könne, jo lange die gegenwärtige Si⸗ 
zwiſchen einen vortrefflichen Artikel über die im Romdalsfjord, wo um 10 Uhr geankert wurde. die „Protzen“, die Arbeitgeber und Kapitaliſten 5 5 beſteht in einem Zierſchrank aus Ebenholz mit tuation fortdauere, aus ſeiner Zurückhaltung 
Sache in der Zeitſchrift „Daheim“ veröffentlichte, Daſelbſt ſchifften Sich der Kaiſer mit der Reiſe⸗ ſeien die Ausbeuter; wir. Innen aber, wenngleich Elfenbein ausgelegt: und mit leinen Säulen aus nicht heraustreten, und an die deutſche Antwort, 
hatte mich ſchon vor längerer Zeit von der mili⸗ geſellſchaft und den geladenen Gäſten: Prinz Hein⸗ an manchen Stellen unguskömmliche Löhne ge⸗ chwarzem Marmor verziert, die Thüren ſind kunſt⸗ Deutſchland werde eine Aenderung dieſes Zu: 
käriſchen Bedeutung Helgelands für uns überzeugt. dich mit Adfutant, Bi eadmiral Deinhard, Kon⸗ zahlt werden, die Wahrheit dieſer Behauptung voll geichnigt, die Thürfüllungen prachtvoll bemalt. ſtandes nie geſtatten, folgende Betrachtung an: 
Die Erbauung des Nordoſtſeekanals verſtärkte die treadmiral Schröder, Kapitin zur See Bende- im Allgemeinen durchaus nicht zugeben. Sicher In Erwiderung der Ansprache des Bürgermeiſters „Was wird unter dieſen Bedingungen aus der 
für die Erwerbung der Inſel ſprechenden nicht⸗ mann, Tirpitz, Freiherr von Bodenhauſen zu aber iſt es, daß die „Genoſſen“ von den Agitatoren drückte die Erzherzogin Marie Valerie ihre auf⸗ Hoffnung auf eine dauernde Erhaltung des Frie⸗ 
mililäriſchen Gründe noch erheblich und gab @e- Peter Karriolfabrt ins R omsdal aus. Gegen und Streikhetzern, von den Verbreitern von richtige Freude in huldvollen, ſehr warmen dens? Zwei Provinzen ſind uns gewaltſam ge⸗ 
legenheit, letztere anzuregen, ohne dabei auf die Mittag wurde bei Horgheim abgeſtiegen und unter Sammelbogen, von den „zielbewußten“ Anhängern Worten über dis kunſtvolle Arbeit aus und be- nommen, ihr Herz gehört uns () und der Sieger 
militärische Seite der Sa che tief eingehen zu einem Zelt gefrühſtückt. Das Wetter hatte in⸗ im Gaſtwirthsgewerbe und ähnlichen Schmarotzern, auftragte den Bürgermeiſter, der Gemeindever⸗ kann uns dies nicht nehmen. Wir können ſie 
müſſen. Zweimal war bereits im engliſchen zwiſchen einen trüben Charakter mit leichten Re⸗ die nur von den Arbeitergroſchen leben — und tretung ihren Dank für das ſchöne Geſchenk aus⸗ nicht mehr verlaſſen, als ſie uns verlaſſen. Selbſt 
Parlament die Abtretung Helgolands an uns bean⸗ genſchauern angenommen, klärte am fpäten Nach- gut leben — ausgebeutet werden. Die Arbeiter zuſprechen. l de wenn Deutſchland dank feiner gewallſamen Ger- 
tragt worden; im März 1885 durch den Abge⸗ mittag aber wieder mehr auf, Um 2˙½ Uhr mögen ſich nur einmal ausrechnen, was ihnen Peſt, 28. Juli Der ſüchſiſche Abgeordnete maniſirung es jemals durchſetzte (eine Annahme, 
ordneten Dr. Tanner mit der Motivirung, die wurden die Karriols wieder beſtiegen und nach das ſozialdemokratiſche Verſammlungsleben mit Guido v. Baußnern hat in Sachen der Sieben⸗ die früher als undenkbar angeſehen worden wäre!), 
Abtretung der Inſel, welche England nur sten Näs zurückgefahren, wo Sich Se. Majeſtät gegen den Tellerſammlungen, Vereins, Streik und bürger Sachſen eine ſehr bemerkenswerthe Kund- unſere beſiegten und unterdrückten Landsleute ſich 
derurſache, ohne kommerziellen oder ſtrategiſchen 4 Uhr auf der „Hohenzollern“ wieder einſchüff Agitationsbeiträgen koſtet. Sie mögen nur ein- gebung vor feinen Wählern in Agnethlen im anzupaſſen, hätten wir trotzdem die Pflicht, ihren 
Nutzen zu bringen, würde von Deutſchland dank ten. Um 6 Uhr wurde bei Molde geankert. Um mal der verſchiedenen ſozialdemokratiſchen „Ab⸗ Wahlbezirk Groß⸗Schenk erlaſſen, indem er ſich Rückfall an Frankreich zu fordern .“ 
bar begrüßt werden und dazu dienen, das Band 71¼ Uhr entſprachen Se. Majeſtät einer Einla- rechnungen“ gedenken und beachten, wieviel „Ge⸗ über das am 17. Juni 1890 aufgeftellte ſäch⸗ Dieſe Betrachtung hat wenigſtens den Vor⸗ 
der Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten dnug des Chefs der Manöverflotte, Vizeadmirals noſſen“ bereits mit der durch Arbeitergroſchen ſiſche Volksprogramm äußerte und ſich zug, klar und deutlich zu fein und ebenjo klar 
ſeſter zu knüpfen. Der Haupteinwand der Ver⸗ Deinhard, zum Diner an Bord S. M. S. gefüllten Kaffe durchgegangen ſind; iſt doch auch als deſſen Anhänger erklärte. Nach jenem Volks⸗ und deutlich zu zeigen, wer für die fieberhaften, 
treter der jeweiligen Regierung gegen die Anträge „Baden“, wozu Se. Majeſtät norwegiſche Abit in der obenerwähnten chſppelſchen Verſammlung programm wird die grundsätzliche Oppoſition ge⸗ den Wohlſtand der Völker zerrüttenden Rüſtungen 
war der, daß Deutſchland keinen Werth auf den ralsuniform angelegt hatten. In der Begleitung wieder einmal ein Sammler abgefaßt worden, gen die magyariſche Vorherrſchaft endgültig auf- Wepa ain wahr 5 
Beſitz Helgolands lege. Dieſen Einwurf wollte ich Sr. Majeſtät befanden ſich die Grafen Görtz und der für die Hamburger Streikenden Gelder erhob, gegeben; jene Partei, welche dieſen Standpunkt Paris, 28. Juli. (W. T. B.) Der 
hinfällig machen, indem ich als Mitglied der Budget- Culenburg, Generaladjutant von Hahnke, Flügel- welche er für ſich behalten wollte! Rechnen dann im ungariſchen Reichstag vertreten hat, die ſoge⸗ Kriegsminiſter hat als Delegirte für den Ber⸗ 
kommiſſion des Reichstags dieſe zu veranlaſſen ſuchte, adjutant Freiherr von Senden, Premierlieutenant die Arbeiter zu dieſen unterſchlagenen Arbeiter- nannte ſächſiſche Volkspartei, welcher die Vertre⸗ liner mediziniſchen Kongreß J Militärärzte, der 
im Auſchluß an die Etatspoſttionen betreffend den en Hülſen. Nach dem Diner wurde muſizirt. groſchen noch jene nicht kleinen Summen, welche ter von 9 unter 15 ſächſiſchen Wahlbezirken an- Marineminiſter 4 Marineärzte beſtimmt. 
Nordoſtſeekanal beim Haufe eine Reſolution ein⸗ Molde, 22. Juli. Se. Majeftät entwar⸗ die Agitatoren für ihren Lebensunterhalt brauchen. gehörten, löſt ihren Verband auf. Hiermit wird Paris, 28. Juli. (W. T. B.) Nach hier 
zubringen, durch welche die Regierung erſucht ſen im Laufe des Vormittags zunächſt einige Oel⸗ und welche doch, da 6 Deren nicht arbeiten, die Spaltung unter dem ſiebenbürgiſchen Sachſen- eingegangen Nachrichten aus London würden die 
wurde, mit dem engliſchen Miniſterium wegen bilder und arbeiteten darauf allein. Von der ge⸗ aus der Agitation ſelbſt abfallen müſſen, ſo werden volk — die der Volkspartei nicht angehörigen Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Eng- 
Abtretung Helgolands in Unterhandlung zu treten. planten Inſpizirung der Torpedoboots⸗Flotille | fie Herrn Schippel gewiß Recht geben und — Parlamentsmitglieder wurden als Abtrünnige be land heute beendet werden bis auf die Details, 
| Bei der Begründung dieſer Reſolution im Ple⸗ nahmen Se. Ma eſtät in Folge ſtarken Age allerdings wohl mit etwas weniger Begeiſterung zeichnet — beſeitigt; die V orherrſchaft der welche einer Kommiſſion für die neue Abgrenzung 
| num ſollte die Nothwendigkeit, die Inſel zu be⸗ Abſtand. Am achmittag arbeiteten Se. Ma⸗ — anerkennen, daß in der That die Sozialdemo⸗ u ngariſchen Staatsidee, welcher ein im Nigergebiete vorbehalten bleiben. 
ſitzen, vornehmlich durch das Erforderniß eines jeſtät wiederum 17 empfingen um 4 Uhr den kratie die Partei der Ausgebeuteten — aber auch Theil des Sachſenvolkes bisher widerſtrebte, wird Paris, 28. Juli. (W. T. B.) Die zur 
| Sicherheitshafens an der Nordoſtſeekanal⸗Mün⸗ Beſuch des nee 3 mit Frau die der Ausbeuter iſt. nunmehr vom ganzen Volk anerkannt. Wichtig Prüfung der kolonialen Fragen eingeſetzte Kom⸗ 
dung, den zu bauen man England natürlich nicht und waren am ee Ba 15 Br Wilhelmshafen, 28. Juli (W. T. B.) iſt noch Punkt 8 des Volksprogrammg, durch | miffion hielt heute ihre erſte en 2 Han⸗ 
zumuthen könne, nachgewieſen werden. Che ich geſchäften, nach An 75 u Mat 10 mittels Feld. Der Reichskanzer General v. Caprivi wird heute welchen beſtimmt wird, daß jedes fünfte Jahr ein delsminiſter Jules Roche führte den ec und 
aber dieſen Schritt that, wandte ich mich, wie jägers, thätig, 10 y * 10 are ö 2 der Abend hier eintreffen. & 5 Sachſentag einberufen wird, der das Zuſammen⸗ betonte in ſeiner Eröffnungsrede, wie die Blätter 
ſich das bei einer ſolchen Gelegenheit von ſelbſt Prinz . ar Hoheit, Theil. Wetter . „ 28. Jui Mit der Eröffnung 0 der Sachſen beleben und ver⸗ melden, die Nothwendigkeit, vergleichende Studien 
verſteht, an die Vertreter der Regierung. Der ſtürmiſch mit wegen. ten der Fahrten der eutfhen Weicopeflbamprenı Pe 3 W > iu e eee über die Kolonialorganiſation der fremden Mächte 
damalige Chef der Admiralität und jetzige Reichs⸗ — Der Erbprinz von Sachſen⸗ Oſta fr Ta find wir in den zweiten Abfehnitt Jene 5 f Le igelegenbeiten ein an ufteffen, namentlich bezüglich jener Zugeftänd- 
kanzler General v. Caprivi, an den ich zunächſt Meiningen, Kommandeur der 4. Garde- der Zeit der Subventionen für Dampferlinien Zenkralausſchuß, in jedem Wahlkreis je ein Kreis niſſe, welche den mit der ung der Kolo -: 
herantrat, erkannte die Bedeutung Helgolands Infanterie⸗Brigade, iſt von Jüterbog hierher zu ſeitens des deutſchen Reiches getreten. Vor vier ausſchuß geſ haffen werden. Die ſüchſiſchen nialgebiete beſchäftigten Geſellſchaften gemacht 
für uns nach allen Richtungen voll am, wies rückgekehrt und hat ſich mit club eis Anfangs Jahren, am 30. Juni 1886, verließ der erſte er . eee e eee 
aber auf die Nothwendigkeit hin, bei dem Staats Auguſt nach Erdmannsdorf in Schleſien l Subventions⸗Dampfer „Oder“ Bremerhafen zur Be DEN eg erungepartei anſchließen. Der „Temps“ ſagt, die franzöſiſche Finanz; 
ſekretär des auswärtigen Amtes anzufragen, ob — Der „Reichs⸗ und Staats » Anzeiger Fahrt nach Oſtaſien, und ſchon iſt eine neue Peſt, 28. Juli. Der Juſtizminiſter hat an⸗ welt ſcheine die Revolution in rgentinien flir 
die auswärtigen Beziehungen derartige ſeien, daß ſchreibt: an Knie den früheren hinzugefügt worden. Die läßlich eines praktiſchen Falls einen Deutſchland die ſicherſte Löſung der wirthſchaftlichen Kriſe 
ein Vorgehen, wie das geplante, ſich momentan Die „Kölniſche Volks⸗Zeitung“ knit . an die alten Linien haben aber in der Zwiſchenzeit ſchon betreffenden wichtigen Erlaß an die ungariſchen angeben Letztere ſei durch die bisherigen Macht⸗ 
empfehl“. Graf Bismarck, dem ich dieſe Frage Thatsache, daß der Miniſter der geiitlichen ze. manche Veränderungen und Verbeſſerungen er⸗ Gerichtsbehörden gerichtet, daß nämlich von deut haber nur verſchlimmert worden. Jedenfalls 
vorlegte, ſagte mir nun, daß die Erwerbung Angelegenheiten bei ſeiner letzten Dienſtreiſe in fahren. Zum Theil ſind bedeutend größere Dam⸗ ſchen Gerichten gefällte zivilrechtliche Urtheile könnte man hoffen, die Inſurrektion werde eine 
dn Ae die auch ein alter Wunſch des Prin⸗ 0 zwei humaniſtiſche Gymnaſien (Apoſteln pfer zur Verwendung gekommen, als anfangs; nicht zu vollziehen und die in Ungarn befind- endgültige Löſung der mit künſtlichen finanziellen 
ſchon ingen. des jetzigen Kaiſers Majeſtät ſei, und Friettich Wilhelm) und in Bonn 1 huma⸗ auch haben die neueren Schiffe eine größere Ge⸗ 1 Palo Gemeinſchuldner gehörigen Mitteln aufrecht erhaltenen Engagements herbei» 
eigneten Nugenten werde, daß man aber den ge niſtiſche Gymnasium beſucht hat, 1 flug ez schwindigkeit. Hatte man anfangs nur Fahrzeuge Da 1 equijition der Behörden nicht führen. 
bandlun zen ir 1 sur Anknüpfung von Unter- gehende Betrachtungen über ſeine Ste Ausfüb⸗ bis zur Tragkraft von 2000 bis 3000 Tonnen, ma 9 2 guli. Der Neicheff i Paris, 28. Juli. (W. T. B.) Nach Mel 
der Regie En a müſſe. Die zeitige Lage den realen Anſtalten. Sie würde, ihre Ausfüh⸗ fo iſt man jetzt namentlich für die Fahrten nach oſtar 28. Juli. Der Reichsfinanzminſſter dungen aus Buenos⸗ Apres von heute 10 Uhr 
acht erſchei nglands laſſe es nicht als er⸗ rungen vielleicht eingeſchränkt haben, de Auſtralien zu Schiffen bis zu 6000 Tonnen und v. Kallay iſt hier eingetroffen. Derſelbe ließ Morgens Haben die Regierungstruppen beträcht⸗ 
umzweifelh ban der Frage anzuregen, die erfahren hätte, daß der Miniſter in 5 70 ii ber Dampfkraft von 2000 bis auf 7000 indizirte — 1 bekannt a daß er von liche Verſtärkungen empfangen. Präſident Cel⸗ 
haft von der Oppoſition ausgebeutet ſtum einen längeren, dem bamaniſti⸗ Pferdekräfte gekommen. Doch auch dieſe größere ee uſche und Beſchwerden entgegen- man ſei zurückgekehrt. Die dortige Börſe und 
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den würde. Sobald aber die Verhältniſſe ſich Terme lichtigen Beſuch ge⸗ Lei jake 78 nehme. 6 

ö : 1 ium nur einen flüchtig Leiſtungsfähigkeit genügt den Bedürfniſſen und die Banken ſind fortdauernd oſſen. 

| Snftiger eſtaltet hätten und man über ein 5 (dem 15 It. m Anſprüchen nicht mehr, man macht cn Ver⸗ Schwei find f geſchloſſ 

3 ompenſationsobjekt verfügen könne, Widmer Dem Vernehmen der „Nordd. Allgem. ſuche, ſtatt der vierwöchentlichen Fahrten ſolche - ei. > Italien. 

omen an vorgehen. Ich glaube, daß dies Bor 3 % nach wird am 25. Auguft l. J. fpäteitens von 14 Tagen einzurichten. Bern, 25 Juli. ( T B) Die Ort Nom, 28. Juli. Bei den heute ftattgehab- 
ge mniß die ſachliche Uebereinſtimmung der jetzi⸗ de thatſächliche Del itzergreifung ber) Außer dieſen von Reichswegen erhaltenen ſchaft Broe (Bezirk Greberz, Kanton Freiburg) ten Gemeinderathswahlen wurden in Neapel zehn 

| 5 mit der früheren Regiernn in bekkaler n„[Herrſchaft Urville durch Bevollmächtigte Schiffslinien ſind zwei neue deutſche Privat⸗ iſt durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. 34 der O pofition zugehörige Kandidaten — darunter 

gelegenheit auf das unzweifelhafteſte darthut.“ es Kaiſers stattfinden; ſodann wird ſofort an die dampferlinien nach Auſtralien und Oſt⸗ Häuſer find verbrannt, 4 Menſchen haben in den auch Imbriani — und fieben regierungsfreund⸗ 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Graf Bis- Reſtaurirung der Gebäude, e eee aſien im vorigen Jahre entſtanden, eine in Flammen ihren Tod gefunden. liche gewählt; in Rieti, Narni, Meſſina, Genna, 
Garck eine derartige Auskunft nur im vollſten Schloſſes mit Mobiliar und 1 105 ge 0 110 6 Hamburg und eine in Bremen, Die Hamburger Belgien Palermo und Catania ift die Majorität der Ger 
Einverſländniß mit ſeinem Vater geben konnte, landwirthſchaftlichen Güter mit neuen Dentſch ⸗Auſtraliſche Dampfer⸗Geſellſchaft“ hat e 1 . wählten regierungsfreundlich; in Peſaro, Faenza, 
und es geht daraus hervor, daß das Gerede Der: ſchaften gegangen werden. Ir im Juli 1889 ihre Fahrten über Antwerpen nach Brüffel, 28. Juli. Im Senat interpellirte Rimini und Ravenna ſiegte die 3 ' 
jenigen, die ſich zum Beweiſe für die angebliche — Prinz Edmund Radziwill, Adelaide, Melbourne und Sidney aufgenommen, heute der Herzog Urfel die Regierung hinſichtlich Die Vorſtände der römiſchen Schützengeſell 


edeutu igkeit der Erwer nds um Erzbiſchof von Gne⸗ſie macht vierwöchentliche Fahrten, jährlich drei, der Berliner Arbeiterſchutz Konferenz. Er gab aften, welche heute zu einer gemeinſamen 
auf die nie fruheren Manger file, deſſen G en Ausſicht geſtellt wird, iſt für zehn, und hatte dazu 7 Dampfer beſtellt. nn hierbei der Befürchtung Ausdruck, di nothwen⸗ Sung N e waren, e eier 
auf Unkenntniß oder böswillige Erfindung beruht. U hohen Poſten kein neuer Kandidat, denn hat bie. Bremer Damuſſchifffahrts Geſellſchaft digen Sozialveformen möchten eine unliebſame bei den von den Herren Adamoli und Fabrizi 
(8. T. ſchon vor 6 Jahren, als Ledochowski befinitio un. Hanſa“ im Dezember 1888 ein Kapital von 2 Verzögerung erleiden. Nach feiner Meinung ſei erſtatteten Bericht über das Berliner Schützen ⸗ 
g Leo XIII. AN fein en 547875 . im Wan 25 5 ee 5 wg den fende e feſt beifällig entgegen. 3 f 
: . 5 f den „Kaplan von Oſtrowo“ eigene aſiatiſche Linie zu begründen. Im Sep⸗ 2 „ Jondern die Rom, 28. Juli. (W. T. B.) Der Kreuzer 
weinst der „Reichs und Staate⸗Anz.“ folgenden n der in Vorſchlag gebrachten Prieſter. tember 1889 wurden die Fahrten eröffnet, für öffentliche Meinung eben ſowohl wie private „Amerigo Veſpucci“ 5 Besch von Callas 
eiteren Bericht; y Majeftät nah⸗ Damals gingen die Wogen des Kulturkampfes welche 5 Dampfer beſtimmt find zur Fahrt nach Juitiative müßten ſich mit derſelben beſchäftigen. nach den Gewäflern des La Plata Sagen, 
1 Oldören, 18. Juli. Se. den Kurier noch zu hoch und das Mißtrauen gegen Ales, Bombay. i f Es ſei zu wünſchen, daß die in Berlin angeregten] Girgenti, 28. Jul. (W. T. B) Ihre 
en Vorträge entgegen, fertigten den Jagd“ was polniſch, war zu groß, als daß ein Radzi. Auch nach anderen Richtungen hin entwickelte hochherzigen Ideen nicht 1 würden, ſondern Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nahm heute an 
gegen Mittag ab, welchen S. M Avio ois zur will Ausficht auf Beförderung gehabt hätte. Seit ſich der deutſche Dampferverkehr in ſichtbarer Leben gewinnen möchten. niſter Beernaert Bord der „Surpriſe“ eine Revne über das eng⸗ 
nach Bergen brachte, und arbeiteten M. ach dem Rücktritte Bismarcks haben ſich die Verhält⸗ Weiſe. In Hamburg wurde eine neue regel⸗ antwortete dem Interpellanten unter Hinweis auf liſche Geſchwader ab und beſuchte ſpäter mit den 
Frübſtückstafel, um 2 Uhr, während S. 00 in niſſe geändert. Ueber die Perſönlichkeit des prinz mäßige Dampferlinie nach der Levante er- die in der Konferenz behandelten Hauptpunkte. Prin eſſinnen Töchtern verſchiedene Denkmäler. 
Hohenzollern“ Kurs durch Ulveſund und u ch lichen Kandidaten wird Folgendes mitgetheilt: richtet, nämlich über Antwerpen nach dem Pi⸗ Indem er die ſegensreiche Thätigkeit jenes Kon⸗ Aben 8 wird der Hafen prachtvoll mit elektri⸗ 
Stadtlaudet genommen hatte. Unmittelbar 70 1 Edmund Nadziwill ſteht jetzt im beiten räus, Salonichi, Syra, Smyrna, Konſtantinopel, greſſes rühmend hervorhob, betonte der Miniſter, ſchem Licht erleuchtet; zu Ehren Ihrer Majejtät 
der Frühſtückstafel erledigten Se. Maje N n te Von hoher Statur und imponi⸗ Brailg an der Donau im Sommer und Küſtendje daß von allen Seiten die Nothwendigkeit aner- fand ein Feuerwerk und eine Serenade itatt. 
wiederum Staatsgeſchäfte. Die Yacht lief nun idem, dabei doch ſympathiſchem Aeußern, be. im Winter. Die im Herbſte 1889 eröffneten En ſei, den geſellſchaftlich Schwachen gegen die Großbri ; 
in den Rövdefjord und Vartdalsfjord, ſowie in Ku der Kandidat außer einer umfaſſenden wif- Fahrten erfolgen alle vier Wochen. a a Unterſtützung gt leihen, und ſtellte in Großbritannien und Irland. 
den Storfjord ein, von wo fie gegen 6 Uhr ſenſchaftlichen und theologiſchen Bildung ſeltene Somit kritt es klar zu Tage, daß die Er⸗ r I 9 elgiſche Parlament bereits in London, 28. Juli. (W. T. B.) Unter 
e eee e 2 chkenntniſſe. Seine Verwandtſchaft mit cem öffnung der deutſchen Subventionslinien zu einer bes e a HR 7 A ſich haus. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon verlas zu. 
von Depeſchen detachirte. Gegen 9 Uhr 1 5 kö 1 lichen Hauſe und den meiſten Familien der N Zeit unternommen wurde; mit der 25 ftigen 0 55 92 che in der Berliner Kon- Beginn der een ein Telegramm aus Buenos: 
anferte die Nacht im Geiranger bei Märaack. un en fürſtlichen Geſchlechter, ebenfo wie jeine | Eröffnung der Fahrten nach dem bis jet nicht eren angeregt worden ſeien. Ayres von geſtern Abend 6%, Uhr, welches mit- 
Ein Torpedobvot, welches beim Einlaufen in den po lr ichen weiten Meiſen, auf denen er nament⸗ von Reichspoſtdampfern berührten Afrika iſt eine Oſtende, 28. Juli. Der König ſprach den theilt, die Revolution dauere fort. Schweres 
Se 20 rg 3 05 uhr be 955 ügliche Verbindungen in Rom anfnüpfte, neue Periode dieſer Unternehmungen ‚eingeleitet ; Wunſch aus, es ni anläßlich des bevorſtehen. Geſchützſeuer ſei längere Zeit hörbar geweſen. 
brachte die Reiſe⸗Geſellſchaft gegen 9½ Uhr bie N die Gewähr daß er dieſe Verhältniſſe zum die Bedingungen dazu find vorhanden, daß auch den Beſuches Sr. Majeftät des Kaiſers Wilhelm Vier Kriegsſchiffe hätten ſich für die Inſurgenten 
Abends an Bord. Wetter ſehr ſchön. f an en 2 Erzdiäzeſe anwenden und dieſelbe mit dieſe Linie den Anſtoß zu neuem günftigen Ver⸗ ein befonders glänzender Empfang vorbereitet erklärt und die Stellung der Regierungstruppen 
m, Märaack und Sab ö, 19. Juli. 1 bea enem Blicke leiten wird. kehre geben wird. 8 werden. Es werden zwei große belziſche Packet⸗bombardirt. Der Präſideut habe geſtern Buenos- 
Majeſtät unternahmen bet ſehr gutem ſti 85 unbe Für dus gute Herz Edmund Nadziwills möge emen, 28. Juli. (W. T. B.) Der boote der e e entgegenfahren und ſie Ayres verlaſſen, der Vizepräſident ſei zurückge⸗ 
Wetter, Vormittags. einen Spaziergang an Son (gend kleine aber wahre Geſchichte dienen. Als Reichskanzler General v. Caprivi traf heute bei ihrer Einfahrt geleiten. Die beiden Hafen: blieben. Wu hätten die Feindſeligkeiten 
mit dem Grafen Eulenburg. Nach der Früh⸗ bes Pri in Oſtrow o als Kaplan fungirte, war Abend 7i½ Uhr auf dem hieſigen Zentralbahn⸗ dämme werden an dem Ankerplatze mit Flaggen aufgehört. Eine Waffenruhe ſei bis heute 10 
eee ne a i x ee 5 ſeiner Familie ein alter, bewährter hofe ein und wurde von dem Bürgermeiſter Buff in. deutſchen Farben n König Leopold Uhr früh vereinbart. Im Hafen befänden ſich 
und gegen 5°), Uhr Nachmittags in den Jö. ndfjor —— fi an etheilt. Eines Morgens, als Radzi⸗ und dem ch e der Ausſtellungs⸗Kommiſ⸗ wird Se. Miajeftät auf dem Seebahnhofe erwar⸗ zwei britiſche Kriegsſchiffe. Die Stadt ſei augen⸗ 
eingela fen. Während der Fahrt 17 — A Beit lag, der Diener aber zu einem ſion Chriftoph Papendieck begrüßt. Nach halb, ten. Abends findet ein Galadiner ſtatt. Die blicklich zemlich vupig. 
Seine Majeſtät Regierungegeſchäfte. um ak Augen 85 En Haus verlaſſen hatte, kam ein ſtündigem Aufenthalt ſetzte der Reichskanzler die Straßen, die der kaiſerliche und königliche Zug London, 28. Juli (W. T. B.) Unter⸗ 
Uhr a tkerte die Yacht bei Sabö. Nach der b übt 5 Polnischer Bettler in bas nicht ver⸗ Reiſe nach Wilhelmshafen fort. paſſiren wird, ſollen feſtlich beleuchtet werden. haus. Im weiteren Verlaufe der Sitzung er: 
Abendtafel ſchifften, Sich Se. Majeſtät auf in ſchloſſene prinzliche Zimmer und bat unter den Dresden, 26. Juli. Durch ein Erkennt- Außer der Garniſon von Oſtende werden die klärte der Unterſtagtsſekretär Ferguſſon, die bei ⸗ 
Torpedoboot „§ 10“, Lieutenant zur See Funke, lölichen polniſchen Verbeugungen und Gegen niß des königlichen Ober⸗Landes Truppen von Brügge, pern, Gent und Tournai den britiſchen Miſſionsſtationen innerhalb der 
— fuhren in den Sabo gegenüberliegenden ünſchen um ein Paar Stiefel. Radziwill zeigte ge richts iſt ein Verſuch der Sozialdemokratie, hier anweſend ſein. ‚Die Vorbereitungen zum deutſchen Sphäre in Oſtafrika ſeien die Station 
Norangfjord ein, drehten bei Oeje um, liefen aus wün das Boykottiren der ihnen mißliebigen Gaſt⸗ Empfange werden mit dem größten Eifer be- der „Freien Kirche“ al vom Songwe⸗Fluſſe 


— Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers ter Zuſtimmun 
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dem Fjord wieder hinaus und dann noch einige auf die vor feinem Bett fi ter tauſend Dankes⸗ wirthſchaften in veränderter, anſcheinend unbe⸗ trieben. und das Nyaſſa⸗Miſſions⸗Sanatorium zu Kara 

Le g % e e eh: ee rasen: ber Beller mit 15 fürſtlichen denklicher Form fortzuſetzen, gründlich vereitelt kreich vamufa. Die ſchließtiche Gremab a jet. 2 
n gegen 8½ Uhr auf S. M. Hacht, Hohen. Auf der Treppe begegnete ihm worden. Anftatt, wie damals, mit klaren Wor⸗ Frankreich. weiter nichts als eine Berichtigung. e 


5 Grund Lars Mast ne dann Mag e dee und da es das letzte Paar ten den Boykott zu verhängen, hatie man in Paris, 27. Juli. Wir haben oftmals dar- lokalen Bedürfniſſe könne das Sanatorium nicht 
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auf die britiſche Sphäre übertragen werden, aber 


Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow tritt in 


die Lage in der deutſchen Sphäre werde in feiner dieſer Woche feinen Sommerurlaub an. 


Weiſe deſſen nützliche Wirkſamkeit beeinträchtigen. 
Der Bericht des Majors Macdonald über die 
Nigergebiete ſei ein vertraulicher. Ein Haupt⸗ 
zweck der Arbeit Macdonald's ſei 


Material zu „Reuterſchen Bureaus“.) 


Afrika. 
28. Juli. 
Der neue Premier⸗ 


Capetowu, (Meldung des 


i 
liefern, damit die — die Frage der Aus⸗ miniſter Ceril Rhodes brachte im Repräſentanten⸗ 


dehnung des Freibrie 


Nachbardiſtrikte in nähere Erwägung ziehen könne. daß 


es der Nigerkompagnie auf hauſe eine Reſolution ein: Das Haus bedaure, 


die Regierung des Kaplandes über den 


Der Major ſollte ſich auch über gewiſſe Punkte engliſch⸗deutſchen Vertrag, ſoweit er das Gebiet 


informiren, die der Erörterung mit Deutſchland 
unterlagen. Das Ergebniß war ein Austauſch 


befriedigender Auseinanderſetzungen während der künftigen Uebereinkommen, welches dieſes 


ſüdlich des Zambeſi betreffe, nicht um Rath be⸗ 
fragt worden ſei. Die Regierung ſolle bei em 
ebiet 


jüngſten Unterhandlungen in Berlin. Auch war betreffe, gehört werden. 


der Major beauftragt, die Verwaltung der Niger 
Kompagnie zu unterſuchen. Obwohl der Major 
gewiſſe Unvollkommenheiten in dieſer Verwaltung 


Amerika. 


Buenos⸗Ayres, 28. Juli. Der Waffen⸗ 


hervorhebe, ſtelle er dieſelbe in der Hauptſache ſtillſtand zwiſchen den Regierungstruppen und 


doch als höchſt befriedigend dar. 


London, 28. Juli. (W. T. B.) Heute 
früh fand ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahn⸗ 
züge ſtatt, welche Arbeiter nach den Werkſtätten 
am Schifffahrtskanal in Mancheſter führten. Die 
Lokomotivführer beider Züge und zwei Arbeiter 
ſind getödtet, eine große Anzahl Arbeiter iſt 
ſchwer verwundet worden. 


London, 28. Juli. (W. T. B.) Eine 
Anzahl der Arbeiter der Tilbury⸗Docks haben 
heute die Arbeit eingeſtellt, weil ſie die Bedin⸗ 
gungen der Kontraktarbeit als fernerhin unan⸗ 
nehmbar betrachten. Eine Ausdehnung des Streiks 
wird befürchtet. 


Bulgarien. 

Soſia, 28. Juli. (W. T. B.) Die „Agence 
Balcanique“ meldet über die in Konſtantinopel 
vorgekommenen Unruhen unter den orthodoxen 
Armeniern: Während des geſtrigen Gottesdienſtes 
in der Kathedrale von mkapu entſtand ein 
Auflauf. Der Patriarch flüchtete in ein nahe⸗ 
liegendes Gebäude, die nachfolgende Menge griff 
den Patriarchen thätlich au. Als die Polizei ein⸗ 
ſchritt, kam es zu einer blutigen Schlägerei, wo⸗ 
bei ein Gendarmerie⸗Offizier getödtet und auf 
beiden Seiten mehrere Perſonen verwundet 
wurden. Ueber den Diſtrikt von Kumkapu iſt 
der Belagerungszuſtand verhängt worden. 


Griechenland. 

Athen, 22. Juli. Die am 8.20. Juli) 
Vormittags 9 Uhr, erfolgte Geburt des jüngſten 
Prinzen des königlichen Hauſes hat nicht nur in 
Athen, ſondern auch unter dem . 
Hellenenthum eine herzliche und aufrichtige Freude 
hervorgerufen, welche zeigte, daß ſich das grie⸗ 
chiſche Volk recht innig mit ſeinem Königshauſe 
verbunden fühlt. Die Regierung hat die frohe 
Kunde unverzüglich an alle auswärtigen Vertre⸗ 
ter des Staates, an alle griechiſchen Konſuln der 
Türkei und Egyptens, ferner an alle Regierungs⸗ 
präſidenten der Provinzen telegraphiren laſſen, 
mit der Bitte, die Nachricht ſofort weiter ver⸗ 
breiten zu laſſen. Schon um die Mittagsſtunde 
trafen deshalb von allen Seiten Glückwunſchtele⸗ 
Be im kronprinzlichen Palais und beim 

iniſterpräſidenten ein, deren Zahl ſich bis 
Abend auf mehr als dreihundert belief. Von den 
fremden Höfen wurden zuerſt der engliſche und 
der deutſche, dann auch der däniſche und ruſſiſche 
benachrichtigt. Die Antworttelegramme des deut⸗ 
ſchen Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich verzö⸗ 
gerten ſich allerdings wegen deren Seereiſen bis 
Sonntag, dagegen traf ſofort die Antwort aus 
England ein, und die Königin Viktoria erbat 
ſich für die erſten Tage allſtündlich eine Benach⸗ 
richtigung über den Zuſtand der Kronprinzeſſin 
und des kleinen Prinzen. Daſſelbe konnte an⸗ 
fangs auch durchaus als ein zufriedenſtellendes 
bezeichnet werden, gegen Ende des zweiten und 
Anfang des dritten Tages wurde jedoch eine un⸗ 
a Wendung bei der 1 feſtge⸗ 

ellt, welche auch noch länger anhielt. Das Ur⸗ 
theil der Aerzte geht jedoch dahin, daß eine 
direkte Gefahr nicht vorliege. Der junge Prinz 
erfreut ſich dagegen andauernd eines guten Be⸗ 
findens. 

Das Zeremoniell, welches am griechiſchen 
Hofe für die Geburt eines präſumtiven Thron⸗ 
erben feſtgeſetzt iſt, wurde auch in dieſem Falle 

enau beobachtet. Als die Umſtände das Nahe⸗ 
evorſtehen der Geburt ankündigten, mußte jeder⸗ 
mann die Gemächer der Kronprinzeſſin verlaſſen, 
mit Ausnahme der Geburtshelferin und zweier 
Wärterinnen, die zuvor vom Hofmarſchallamt 
dazu beſtimmt waren. Hierauf wurden die 
Thüren geſchloſſen, bis eine der Wärterinnen die 
Geburt als vollzogen meldete, worauf der Kron⸗ 
prinz, ein Arzt und zwei Hofbeamte in das Zim⸗ 
mer eintraten, während erſt jetzt die Loslöſung 
durch die Geburtshelferin u gte, um keinen 
Zweifel an der Richtigkeit des ganzen Vorganges 
aufkommen zu laſſen. 

Eine Stunde nach der Geburt hielt der 
Archimandrit der königlichen Familie in der 
Schloßkapelle zu Dekelea eine Liturgie ab, wel⸗ 
cher alle anweſenden Prinzen und Hofbeamte bei⸗ 
wohnten. Kurz vor der Mittagsſtunde traf aus 
Athen der Metropolit Germanos ein, welcher 
den Segen über die Mutter und den Neugebore⸗ 
nen ausſprach und beide mit geheiligtem Waſſer 
benetzte. Inzwiſchen waren auch aus Athen der 


Miniſterpräſident Trikupis, der Juſtizminiſter 


Gludwünſche überbringen, 


Vulpiotis, der Oberbürgermeiſter von Athen, der 
Regierungs⸗Präſident der Provinz Attika und die 
Präſidenten der Kammer und der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung in Dekelea eingetroffen, um, 
nachdem ſie den kleinen Prinzen in Augenſchein 
genommen, das amtliche Protokoll über die voll⸗ 
zogene Geburt aufzunehmen. Daſſelbe wurde in 
die beiden Familienbücher des königlichen Hauſes 
eingetragen, welche der Miniſterpräſident und der 
Juſtizminiſter in Verwahrung zu nehmen haben. 
Der neugeborene Prinz wurde hierbei unter dem 
Namen „Georgios“ eingetragen. Mit Ausnahme 
der beiden Miniſter, welche ſofort zurückkehrten, 
wurden die genannten Herren zu der Hoftafel ge⸗ 
laden, welche gegen 3 Uhr im Garten des 
Schloſſes im Schatten hoher Tannen aufgeſtellt 
wurde. Während dieſer Tafel brachte Herr 
8 Athener * den erſten 
rinkſpruch auf das Wohl des kleinen Prin- 
zen aus. 
Das diplomatiſche Korps ließ durch den 
italieniſchen ä Herrn Fedoſtiani, feine 
während der Metro⸗ 
thens um 6 Uhr Abends 


polit für Kirchen 


Gebete für das Wohlergehen der kronprinzlichen 


amilie angeordnet hatte. Als deshalb um dieſe 
t die Glocken aller Kirchen erklangen, waren 
an in kurzer Zeit von Andächtigen gefüllt, 
che ein ſtilles Gebet darbrachten. Mit ein⸗ 
tretender Dunkelheit aber wurde die Stadt illu⸗ 
minirt und die Akropolis ſtrahlte noch bis Mit⸗ 
ternacht in bengaliſcher 8 Die Ka⸗ 
pelle der Philharmoniſchen Ge alſchaſt hatte ſich 
auch eingefunden und durchzog muſizirend die 
Straßen der Hauptſtadt. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 28. Juli. (W. T. B. 
Das Irade in der bulgariſchen Bifhofsfrane 10 
vom Sultan genehmigt. 


den Aufſtändiſchen wurde bis 2 Uhr Nachmittags 
verlängert. 


—— —'—Sꝶ—ͤä — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Juli In dieſem Jahre und 
zwar am 10. und 11. Auguſt findet ein öffent⸗ 
liches Silber⸗ und Konkurrenz⸗ 
ſchießen im Schießpark der Schützenkompagnie 
der Bürger bei Nemitz ſtatt, an welchem ſich 
jeder Schütze betheiligen kann. Intereſſant dürfte 
das am 11. Auguſt Nachmittags ſtattfindende 
Schnellfeuer⸗Becherſchießen fein, die Bedingungen 
hierzu beſtimmen, daß mindeſtens 100 Punkte ge⸗ 
ſchoſſen werden müſſen und die drei beſten 
Schützen je einen deutſchen Bundesſchießenbecher 
als Prämie erhalten. Auch an auswärtige 
Schützengilden ſind Einladungen zu 
Schießen ergangen. 

— Die 31. Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure findet in dieſem Jahre in 
Halle a. S. vom 18. bis 20. Auguſt ſtatt. Von 
den Angelegenheiten, welche den Verein im letzten 
Jahre beſchäftigt haben und auf dieſer Hauptver⸗ 
ſammlung verhandelt werden, ſind — abgeſehen 
von den laufenden Jahresſchriften des Vereins — 
die folgenden von allgemeinem Intereſſe: Aende⸗ 
rung des Vereinsſtatuts zum Zwecke der Erwer⸗ 
bung von Korporationsrechten. Herausgabe einer 
Literaturüberſicht, d. h. einer monatlich erſchei⸗ 
nenden gedrängten Inhaltsangabe aus etwa 90 
techniſchen Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes. 
Bewilligung eines Geldzuſchuſſes zu den Koſten 
der Umwandlung der Maſchinenfachſchule der 
Stadt Köln a. Rh. in eine techniſche Mittel⸗ 
ſchule nach den Vorſchlägen des Vereins deutſcher 
Ingenieure. Die Beläſtigung großer Städte 
durch Rauch und Ruß. Grundſätze und Nor⸗ 
men für Anfrage und Angebot auf Lieferung von 
Dampfkeſſeln und Dampfmaſchinen. Die Novelle 
zum Patentgeſetz vom 25. Mai 1877. Entwurf 
eines bürgerlichen Geſetzbuches. 

— In den Bädern Dievenows waren bis 
zum 25. Juli 1761 Perſonen eingetroffen, davon 
1278 in Berg⸗Dievenow und 348 in Oſt⸗ 
Dievenow. 

— Das Allerneueſte würde, wenn man eine 
bisher anderweitig nicht beſtätigte Mittheilung 
der „Magdeb. Ztg.“ ernſt nehmen darf, die dem⸗ 
nächſtige Uniformirung der in der Verwaltung 
der Poſt und Telegraphie, namentlich im Te⸗ 
lephonweſen beſchäftigten weiblichen Arbeitskräfte 
ſein. Sie ſollen poſtblaubfarbene Schoßtaillen 
aus Trikotſtoff mit den bei den männlichen 
Beamten gültigen orangefarbenen Kragen und 
Aufſchlägen nebſt blanken Knöpfen, die ſie im 
Dienſt zu tragen haben, erhalten. Hinſichtlich 
der Kleiderröcke ſollen ſie es auch fernerhin nach 
ihrem Belieben halten können. In der vorigen Woche 
ſoll bereits den in Berlin, beſonders an der 
Börſe beſchäftigten Damen zu der „Amtsklei⸗ 
dung“ Maß genommen worden ſein. Die neue 
Tracht dürfte nicht unkleidſam ſein; dennoch ſoll 
ſie den Beifall der betheiligten Damenwelt keines⸗ 
wegs gefunden haben, und Herr v. Stephan 
werde auf ihren Dank kaum rechnen dürfen. 

— Vorgeſtern wurden der verehelichten Milch⸗ 
fahrer Bauer aus ihrer Alleeſtr. 1 belegenen 
Wohnung aus einer verſchloſſenen Schatulle 48 
Mark geſtohlen. Das Portemonnaie, in welchem 
ſich das Geld befand, war vorſichtiger Weiſe in 
einem Handſchuh verſteckt, trotzdem entging es 
nicht den Blicken des Diebes. Es wird ange⸗ 
Zommen, daß der Diebſtahl von Jemand ausge⸗ 
führt iſt, welcher im Haufe und mit den per⸗ 

önlichen Verhältniſſen der Beſtohlenen be⸗ 
annt war. 

— Ueber das Vermögen der offenen Han⸗ 
delsgeſellſchaft in Firma Moritz Cohn u. Komp. 
hierſelbſt (Inhaber: Wittwe des 8 
von Schau, Jenny geb. Palm, und Kaufmann 
Moritz Cohn) iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann H. Fritze iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkurs⸗ gen ſind bis 
zum 10. September bei dem hieſigen Amtsgericht 
anzumelden. 


dieſem 


— (Elyſiumtheater.) „O, dieſer 
Papa!“, Luſtſpiel von C. Connemy, betitelt ſich 
eine Novität, welche am Donnerſtag zum erſten 
Male mit ag Bozenhard in Scene gehen 
wird. Dieſelbe errang mit Herrn Bozenhard 
auf ſeinen Gaſtſpielen überall glänzenden Erfolg. 
Am Freitag gelangt „Die wilde Katze“ zum 
Benefiz des allbeliebten Frl. Anna Hänſeler mit 
der Benefiziantin in der Titelrolle, ſowie des 
Herrn Bozenhard als „Molinero“ zur Auffüh⸗ 
rung. Den „Jimbo“, bekanntlich eine der 
Glanzrollen des Herrn Direktors Hänſeler, wird 
derſelbe wieder ſpielen. Wir wünſchen der lie⸗ 
benswürdigen Benefiziantin ein recht volles Haus. 

— In der Zeit vom 20. bis 26. Juli 
ſind hierſelbſt 49 männliche und 40 weibliche, 
in Summa 89 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 58 Kinder unter 5 
und 13 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 38 an Durchfall reſp. 
Brechdurchfall, 6j an Krämpfen, 4 an chro⸗ 
niſchen Krankheiten, 3 an Entzündungen, 2 an 
Gehirnkrankheiten, und je 1 an Abzehrung, 
Keuchhuſten, Diphtheritis, Grippe und Schwind⸗ 
ſucht. Von den Erwachſenen ſtarben je 6 an 
organiſchen Herzkrankheiten und Entzündungen, 
je 4 an Gehirnkrankheiten und chroniſchen Krank: 
heiten, 3 in Folge von Unglücksfällen, je 2 an 
Schwindſucht und Krebskrankheiten, und je 1 an 
Diphtheritis, Wochenhettfieber, Rheumatismus 
und Altersſchwäche. 

— Nachdem das Geſetz über die Fürſorge 
ir die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volks⸗ 
chulen unterm 27. Juni die Allerhöchſte Sanktion 
erhalten hat, haben nunmehr der Miniſter der 
eiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und der Finanz⸗ 

Rinifter die dazu erforderlichen Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen erlaſſen. Es wird darin hervorge⸗ 
oben, daß die Vorſchriften des Geſetzes aus⸗ 
chließlich auf Volksſchulen, d. h. diejenigen öffent⸗ 
ichen Schulen, welche zur Erfüllung der allge⸗ 
meinen Schulpflicht dienen, Anwendung finden, 
und daß die Entſcheidung darüber, ob und welches 
Waiſengeld den Waiſen eines Lehrers zuſteht, 
durch diejenige Schulaufſichtsbehörde zu erfolgen 
hat, in deren Bezirk der Lehrer zuletzt 1 Seren 
geweſen iſt. Nachdem ſo den gedachten Waiſen 
durch Leiſtung eines ee normirten Waiſen⸗ 
geldes eine wesentliche erbeſſerung ihrer Lage 


zu Theil geworden iſt, find die Schulaufſichts⸗ 
behörden von dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Au⸗ 


gelegenheiten gleichzeitig angewieſen worden, zu 


prüfen, ob und in wie weit eine Kürzung der 
bisher den Waiſen aus dem Unterſtützungsfonds 
far Wittwen und Waiſen von Elementarlehrern 
gewährten Unterſtützungen oder Er 1 
9 wegen mangelnden Bevürfniſſes erfolgen 
ann. 


Aus den Provinzen. 
$ Greifenhagen, 28. Juli. In einer am 
Sonntag hier unter Vorſitz des Beigeordneten 
Rubow abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen 
die hieſigen Vereine, die Sedanfeier gemeinſchaft⸗ 
lich durch Feſtgottesdienſt, Feſtzug und Volksfeſt 
zu begehen. 


Lauenburg, 25. Juli. Vor einigen Tagen 
wurde, wie die 105 f. Htrp.“ hört, in der hie⸗ 
ſigen Irren⸗Anſtalt ein Kandidat der Theologie 
von einem andern Kranken, einem Hauptmann, 
etödtet. Erſterer ſollte am folgenden Tage die 

njtalt als geheilt verlaſſen und waren ſeine 
Verwandten zu ſeiner Abholung hier bereits ein⸗ 
getroffen. 


Zingſt, 26. Juli. Die Badeſaiſon hierſelbſt 
dürfte zur Zeit ihren Höhepunkt erreicht haben. 
Es iſt freilich für die nächſten Wochen noch mit 
Sicherheit auf das weitere Eintreffen von Bade⸗ 
gäſten zu rechnen, aber hier und da wird ſchon 
zur Abreiſe gerüſtet, und mit dem Schluß der 
preußiſchen Schulferien wird der Zugang den 
Abgang nicht mehr ausgleichen. Die neueſte 
fünfte Badeliſte ſchließt mit einem Beſtande von 
530 Badegäſten ab. Um dieſelbe De im Vor⸗ 
jahre waren 460 Badegäſte eingetroffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, Ein unabſehbares Unglück drohte 
am Sonntag Nachmittag den We Paſſan⸗ 
ten der Pankower Ehauſsee nmitten des Men⸗ 


a e fuhr eine mit zwei Trakehner gg 


ollbluthengſten beſpannte Equipage nach Pankow 
zu, in welcher eine Dame mit einem Kinde — 
wie ſich ſpäter herausſtellte, eine franzöſiſche Kom⸗ 
teſſe R. — ſaß. An der Feſtwieſe kam der Ebui⸗ 
page ein Radfahrer entgegen, vor deſſen Glocken⸗ 
ſignal die feurigen Thiere ſcheuten und durch⸗ 
gingen. Kutſcher und Diener wurden vom Bock 
geſchleudert. Mit ängſtlichem Geſchrei flohen die 
Paſſanten vor den jagenden Roſſen, und nur 
zwei Soldaten, ein Fußartilleriſt und ein Dra⸗ 
goner, ſuchten die Pferde aufzuhalten. Dem 
Dragoner gelang es zwar, einen der Zügel zu 
erfaſſen, nachdem er aber etwa 40 Schritt weit 
fortgeſchleift war, mußte er loslaſſen und blieb 
auf der Straße liegen. Bald raffte er ſich 
wieder auf, er war mit einigen Hautabſchürfun⸗ 
gen und ſeiner zerfetzten Extra⸗Uniform davonge⸗ 
kommen. Mittlerweile raſten die Pferde weiter, 
ec eine entgegenkommende Droſchke ſchwer 
eſchädigend. An den Barrieren des Uebergan⸗ 
es über die Stettiner Bahn warteten mehrere 
5 5 Menſchen, uf, welche jetzt die ſchnauben⸗ 
den Roſſe zuraſten. Im letzten kritiſchen Mo⸗ 
ment erſchienen die berittenen Gendarmen Paris 
und Poſſelt auf der Bildfläche. Obwohl beide 
zu Fuß, warfen ſie ſich doch mae den Pferden 
entgegen, und es gelang ihnen glücklich, die Zügel 
der Pferde zu erſaſſen und ſie zum Stehen zu 
bringen, obwohl Beide mit fortgeriſſen wurden. 
Damit war die drohende Kataſtrophe verhütet. 
Nicht endenwollender Beifall wurde den muthigen 
Beamten zu Theil. Die Pferde wurden mit 
Decken bedeckt und ſtanden jetzt ganz ruhig vor 
der ſchwerbeſchädigten Equipage. Die Inſaſſin 
hatte trotz der dringenden Lebensgefahr ihre Ruhe 
und Kaltblütigkeit nicht verloren. Sie bot ihren 
Rettern eine rn Belohnung, die Beamten lehn⸗ 
ten dieſelbe aber mit dem beſcheidenen Bemerken 
ab, ſie hätten nur ihre Pflicht gethan. Unter⸗ 
deſſen waren auch die beiden Soldaten herange⸗ 
kommen. Die Dame überreichte aus Erkennt⸗ 
lichkeit dem Artilleriſten 50, dem Dragoner mit 
Rückſicht auf ſeine zerriſſene Uniform 100 Mark. 
Das brave Verhalten der Gendarmen verdient 
alle Anerkennung. 


Frankfurt a. M. 27. Juli. Unter dem 
Vorſitze von Oberbürgermeiſter Brink (Offen⸗ 
bach) hielt heute hier der Verband der Vereine 
für Reform des Beſtattungsweſens und fakultative 
Feuerbeſtattung ſeine vierte Jahresverſammlung 
ab. Vertreten waren 13 Vereine (Alzey, Berlin, 
Baden⸗Baden, Chemnitz, Darmſtadt, Frankfurt, 

eidelberg, Mainz, Mannheim, Dber- Ingelheim, 
tuttgart, Wien und Zürich) mit 3300 Mitgliedern 
durch 19 Abgeſandte. Dem Geſchäftsberichte iſt 
zu entnehmen, daß im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre in Baden⸗Baden, Mainz und Stuttgart 
neue Vereine für Feuerbeſtattung entſtanden ſind, 
welche ſich dem Verbande angeſchloſſen haben, 
während der Verein zu Dresden ausgeſchieden iſt. 
Der Verſammlung wohnte auch der ſchwediſche 
Oberſt Klingenſtierna bei, welcher eingehend über 
den Stand des Feuerbeſtattungsweſens in ſeiner 
Heimath berichtete und anführte, daß ſeit 1887, 
wo die erſte Feuerbeſtattung in Stockholm ſtatt⸗ 
fang, dort und in Gothenburg bereits 100 Leichen 
verbrannt wurden. In ähnlicher Weiſe berichten 
die Herrn Siedeck (Wien), Obermedizinalrath 
Dr. Vix (Darmſtadt), Gemeinderath Fiſcher 
(Stuttgart), Oberbürgermeiſter Ohly (Darm⸗ 
ſtadt), Weiner (Chemnitz), Dr. Lange (Baden⸗ 
Baden), Prösler (Frankfurt) über die Be⸗ 
ſtrebungen zur Geſtattung der Leichenverbrennung 
in Oeſterreich, der Schweiz, in Würtemberg, 
Heſſen, Sachſen, Baden und Preußen. — Zu 
dem Zwecke, die mit einer Feuerbeſtattung ver⸗ 
bundenen Koſten den Hinterbliebenen tragen zu 
helfen, wurde die Gründung einer Verſicherungs⸗ 
kaſſe unter dem Namen „Urne“ beſchloſſen, und 
ſodann die Stellung der Verbandszeitſchrift 
„Phönix“ neu geregelt. Außerdem wurde der 
eſchäftsführende Ausſchuß beauftragt, die An⸗ 
ſchaffung eines Verbrennungs⸗Apparates in An⸗ 
griff zu nehmen. Derſelbe ſoll es ermöglichen. 
auch an Orten, wo kein Krematorium beſteht, 
eine Leichenverbrennung vorzunehmen, und man 
beabſichtigt, falls die Behörden dagegen ein⸗ 
ſchreiten ſollten, durch Anrufung der Gerichte die 
Rechtsfrage entſcheiden zu laſſen, ob ein Verbot 
der Feuerbeſtattung gerechtfertigt iſt oder nicht. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß für das neue 
N wurde aus den Herren Siedeck 
(Wien), Rechtsanwalt Dr. Zirndorfer (Frank⸗ 
furt) und Dr. Lange (Baden⸗Baden) gebildet, 
und zum Ort des nüchſtjährigen Verbandstags 
Baden⸗Baden gewählt. 


Wollmarkt. 
Bradford, 28. Juli. Wolle ruhig, aber 
ſtetig, engliſche feſter, Garne feſt. 
Schiffs bewegung. 


Hamburg, 28. Juli. Der Poſtdampfer 
„Moravia“ der Aces f. ven Hache 2 


100 Kilogramm per Juli 36,25 


fahrt⸗Aktien⸗Geſe Se ift, von e 
mend, heute 8 Uhr Morgens in Newyork einge⸗ 
9 


—— 


Börſen⸗ Berichte. | 

Stettin, 29. Juli. Wetter: Bewölkt, 
Vormittags Regen. Temperatur + 17° Reau⸗ 
mur, Barometer 28“ 2". Wind: W. 


f 8, 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


gramm loko 204—210 bez., per Juli 210 nom., 
per Juli⸗Auguſt —,—, per September ⸗Okto⸗ 
ber 181,50 bez., 182 B. u. G., per Oktober⸗No⸗ 
vember 180 179,50 bez. u. G., per November⸗ 
Dezember 178 B. u. G., per April⸗Mai 1891 
178,50 G., 179 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko alter 164—168 bez., per Juli 168 
nom, per Juli⸗Auguſt 161 G., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 154,50 G., 155 B., per September⸗Okto⸗ 
ber 151,50 —151—151,50 bez., 151,25 B. u. 
G., per Oktober⸗November 148,50 B. u. G., per 
November⸗Dezember 146,50 B. u. G., per April⸗ 
Mai 1891 146,50 — 146— 146,50 bez. 

ohne Handel. 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 165 
bis 172 bez. 

Petroleum lolo — verzollt. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 61,00 B., per Juli 60,00 B., per 
September⸗Oktober 56 B. 

Spiritus unverändert, per 10,000 Liter 
% loko o. F. 70er 36,80 bez. u. G., do. 50er 
56,80 nom. per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 
70er 36,00 B. u. G., per Auguſt⸗ September 
70er —,—, per September 70er —,—., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er —. Fee 

Rübſen matt, loko und ſucceſſive Liefe⸗ 
rung trockener nach Qualität 220 — 226 bez., 
feuchter 200 —218 56 5 7 

matt, loko und ſucceſſive Lieferung 
trockener nach Qualität 229—235 bez., feuchter 
200—227 bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 210,00, Roggen 
168,00, Rüböl 60,00, Spiritus 36,00. 


Berlin, 29. Juli. Weizen per Juli 
231,00 —232,00 M. per Juli⸗Auguſt 200,00 M. 
September⸗Oktober 185,00 M. 

Roggen per Juli 166,50 — 167,50 Mk. 
per Juli⸗Auguſt 163,25 Septbr.⸗Oktbr. 154,50 M 
8 Rüböl per Juli 60,90 Mk., per Sept. 


t. 55,80 M. 

Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
38,00 ME. per Juli 70er 36,80 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,80 Mk. 

ag Juli 168,00 Mk. per Sept.⸗Okt. 
138,25 Mk. 
Petroleum Juli 23,00 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


64,25, per Januar⸗April 63,25. Spiritus 
träge, per Juli 35 75, ver Auguſt 36,25, per 
September⸗Dezember 37,25, per Januar⸗April 
38,50. — Wetter: Schön 


28. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 

i rs v. 26. 
3% amortiſirb. Rente 94,57½ 94,55 
(( ( 92,57½ 92,60 
a N fe 106,90 | 106,85 

Bauen 5% Rente 93,65 94,07 ½ 
Oeſterr. Goldrente 95,75 95,50 
4% ungar. Goldrente 88,81 89,00 
40% Ruſſen de 1880.......... 97,10 97,20 
4% Ruſſen de 1889. 97,00 —.— 
4% unifiz. Egypter ... Ser 487,18 | 487,18 
4% Spanier äußere Anleihe... | 75%, 75,50 

Convert. Türken. 18,20 18,27 ½ 
Türkiſche Looſe PERL. 76,75 77,20 
4% privil. Türt.Obligationen..| —.— Bett 
o 527,50 | 526,25 
einn 25 | 302,50 
4 Prioritäten 30,00 | 829,00 
Banque ottomane 581,25 | 584,00 
„ f 810,00 
„ _descompte .......... 505,00 | 507,50 
Credit foncierr 1245,00 11245,00 
IRINA ET 431,25 [432,00 
Meridional⸗Aktien —.— | 700,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien . „| 41,25 | 43,75 
= „ 5% Obligationen | 33,75 33,75 
Rio Tinto⸗Aktn ee 572.50 | 579,30 
Suezlanale Aktien ...:urr0r: +. 2321,25 2325 „00 
o 1387,00 1390,00 
Credit Lyonnais 755, 755,00 
Gaz pour le Fr. et !Etrang....| —— 60,00 
Transatlantiquue 620,00 | 618,00 
bene 4140,00 —,.— 

Ville de Paris de 1871. 409, 1 

LEHE O 272,00 | 273,00 
An Gen nn —.— 97,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122°), 1221/15 

Wechſel auf London kurz 25,25 ½ 25,25% 

Cheque auf London .......... 5,27] 5,27, 
Wechſ. Wien. kz... 215,50 | 215,00 
Amſterdam .. 06,75 ‚68 
„ Madrid ?: —,— | 473,00 
Comptois d’Escompte nene .. | 621,25 —.— 
Robinſon⸗ Aktien 57.50 60,62 


London, 28. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr feſt, rother fremder / —1 Sh. 
höher, Nachfrage für den Kontinent, weißer 
½ Sh. höher, jedoch ruhig, Mehl und Linſen 
1% Sh., Mais 1,—1 Sh., Hafer J — / Sh. 
gegen vorige Woche höher gehalten, jedoch ruhig. 

ndon, 28. Juli. Chili⸗ Kupfer 
578/86, per 3 Monat 58 /. 

London, 28. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,25, ſtetig. — Rübenrohzucker loko 
Eule matt, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 

u 


a —.— 


Glasgow, 28. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 


Berlin, N. Juli. Schluß Leurſe. eiſen. & chlußbericht.) Mixed numbres war- 
Beeud. Sonfols 995 10049 | benden lar 20480 rants 45 Sh. 10½ d. 
. A 7 a 2 
Pomm. Pfandbriefe 87% 99,40 Aunßerdam brd 168,75 Glasgow, 28. Juli. Die Verſchiffungen 
Fal dit Ras, Pa Helge r u betrugen in der vorigen Woche 9047 gegen 
Unger, Golbreute 5 = 89,710 Bredow. Cement⸗Fabr. 150,10 12,120 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Rumän. 188 1er amort. Neue Dampf⸗Comp. Jahres. 
R 99,20 (Stettin) 138,00 
Seiehifge * is 3 6 3 Newhork, 28. Juli, ® . 
8 0 70 n „ „ 5 N 0 . 8 3 
e Tai ‚so. e 480 ke 3 n a» line cer⸗ 
S ultimo. Courſe: | ca . u 15 uguft 891¼. eizen per 
Nuſſ. Vanknot. Caſſa 240,95 Disconto⸗Commandit 220,10] Dezember 99, 75. 
F Network, 28. Juli. Wechſel auf London 
Geſellſchaſt 10 415% 103,60 | Dynamite⸗Tru 155401485. Petroleum in Newyork 7,20, 
do. (110) 4% 106,60 Laurahütte 146,70 


99,40 


do. 400 er 199 26 
B. Dear .(100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 91.20 
1 ſio reuß. Südbahn 100,90 


5 n 9 

Stett.Bulc.⸗Act. Litt. B. 102,60 | Dart urg⸗Mlawka⸗ - 

Stett.Bulc,- Priorität. 121,00 | GW 64,40 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt.  Mainzerbabn 18,90 
vorm. Möller u. Holberg Nord beutſcher Lloyd 168,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74,50 Lombarden 20 

do. 6 proz. Prioritäten 96,69 Franzoſen 105,60 

Yeterdsurg kurz 21080 | { 


Tendenz: feſt. 


. 28. Juli, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli —,—, per 
September 86,25, per Dezember 79,25, per März 
1891 77,25. Behauptet. 
28. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 uten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 13,60, per Auguſt 13,60, 
auh er 12,17¼, per Mai 1891 12,50. 
uhig. 

Bremen, 28. Juli. Aktien des Norbbeut- 
ſchen Lloyd 1517|, G. 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,60 B. 

Bremen, 28. Juli. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 235,00 B. 


28. Juli, Nachm. 
Weizen per ar 7,25 G., 7,30 
B., per Frühjahr 7,65 G., 7,70 B. Roggen 
9 5,92 G., 5 B., 


a G., 6,62 B., per Frühjahr 


Auſterdam, 28. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 208. Roggen loko 
behauptet, auf Termine niedriger, per Oktober 
133—132, per März 130— 129. Raps per 

rbſt —,.—. Rüböl loko 31,50, per Herbſt 
teen, 2. Hl Sava-R 
am, 28. . Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,50. f 
am, 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Baucazinn 56,00. 


Antwerpen, 28. Juli, Nachmittags. Ge» 
treide markt. — Weizen feſt. Roggen 
höher. — Hafer geſucht. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. lußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 17 B., 
per September⸗Dezember 17 B. Ruhig. 


Paris, 28. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker e J 88°], behauptet, loko 
5 — 75 A 2 4 1 f a 
per ogramm per ‚12'/,, per 
36,12½, 9155 September 35,62 ½, per Oktober⸗ 

5 


We 28. Juli, Nachmittags 
„28. 5 ags. 
73 (Schlußbericht) 88% feſt, 

is 33,00. eißer Zucker beh., 
„ per Auguſt 
36,37½, per September 35,87½, per Oktober⸗ 


Januar 34,25. 
Paris, 28. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, 


. in 
hiladelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
ipe line cert. per Au — D. 89 C., 
Mehl 3 D. 05 C. other Winter ⸗ 
Weizen 1 D. 011, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 99/ C., per Auguſt — D. 
99 C. per Dezember 1 D. 00/ C. Getrei⸗ 
defracht 2,75. Mais 524. Zucker 4%. 
Schmalz loko 6,35. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
17,22. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr 7 16,12. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezemben 99,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Rom, 28. Juli. Die Meldung des „Capitan 
Fracaſſa“, daß Kardinal Rampolla eine neue 
Note wegen der Ausfahrt des Papſtes an die 

Nuntien gerichtet habe, beſtätigt ſich nicht. 
London, 28. Juli. Aus Buenos Ayres 
wird gemeldet: Die Inſurrektion iſt auf der 
ganzen Linie ſiegreich Die alte Regierung iſt 
zurückgetreten und man beabſichtigt die Rück⸗ 
berufung des früheren Präſidenten Roca auf den 
Präſidentenſtuhl. Hieſige erſte Baukhäuſer be⸗ 
haupten, der Letztere ſei der richtige Mann, um 
Ordnung in die argentiniſchen Finanzen zu 


bringen. 
Mauncheſter, 29. Juni. Geſtern iſt hier 
der vierte internationale Binnenſchifffahrts⸗ 


Kongreß unter Betheiligung von Delegirten 
Deutſchlands, Oeſterreich- Ungarns, Rußlands, 
Frankreichs, Italiens, Hollands und Belgiens er- 
öffnet, wozu der Prinz von Wales, als Protektor 
des Vereins, ein Glückwunſch⸗Telegramm geſandt 
hatte. Der Präſident des Kongreſſes, Handels 
miniſter Hicks Beach, hieß in einer Anſprache die 
Vertreter des Auslandes herzlich willkommen. 

Petersburg, 28. Juli. Der deutſche Kaiſer 
wird den in Volhynien ſtattfindenden Manövern 
nicht beiwohnen, derſelbe tritt ſeine Rückreiſe von 
Peterhof aus an. Der Zar wird whrend der 
Manöver in Volhynien auf ſeinem polniſchen 
Schloße Spala Aufenthalt nehmen. 

Belgrad, 28. Juli. Gleichwie Italien, jo 
errichtet auch Rußland in Belgrad ein Handels- 
muſeum mit einer Handelsagentie. — Die ſer⸗ 
biſch⸗ruſſiſche Enquete zur Beförderung gegen- 
ſeitigen Handelsverkehrs hat ihre Thätigkeit be⸗ 
gonnen. 

Soſia, 28. Juli. Offiziös wird die in den 
auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht, daß 
Prinz Ferdinand bei der am 3. Auguſt ſtattfin⸗ 
denden Unabhängigleitserklärung zum König von 


Nr. 3 Bulgarien ausgerufen werde, als erfunden be⸗ 
ſt zeichnet. 


Buenos⸗Ayres, 28. Juli. Wie es heißt, 
wäre ein Einvernehmen bereits erreicht und die 


loto 33776 Bildung eines Verſöhnungs ⸗Kabinets wahr⸗ 
6, Nr. 3 ber ſcheinlich. 


Buenos⸗Ahres, 28. Juli. Der Waffen⸗ 
ſtillſtand iſt nochmals verlängert worden. Die 
Regierung und die Vertreter der auswärtigen 
Mächte hielten Beſprechungen ab, um Mittel 


er Juli 27,80, per Auguſt 26,50, per und Wege zu einem friedlichen Ausgleich aufzu⸗ 


September » Dezember 24,60, per November: finden. 


Februar 24,60. Ro gen ruhig, per Juli 
17,25, per Ae ruar 15,80. Mehl 


kom⸗ behauptet, per Juli 57,80, per Auguſt 58 30, per 


September⸗Dezember 55,60, per November⸗Fe⸗ 
bruar 54,70. Rüböl ruhig, per Juli 68,75, 
per Auguſt 65,50, 


— . — — —ñ—ü—D —- 
. Waaren-Fabrik 1 
Gummi- von S. Renee, Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt d. 
W.H.VWielck, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 


per September ⸗ Dezember in verschl.Couvertohne Firma g. Elus. V. 20% inBriefm. 


* 


| 
| 


CCC ze — Z— Sans 
Offene Stellen. 
Männliche. 7 Meter schwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug Zu 3 M ark 5 0 P . 


2 — kl) ͤ—L[—) 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit, auf Stück, 


wird verlangt Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr. 


Ticht. Schneidergel. Sue geren ad 


Stück verlangt 


Zu 4 Mark 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff 


zu einem großen Anzug. . 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
1 


Mu 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen er⸗Anz 
in allen möglichen Farben. DIE a 


Zu 4 Mark 80 PW. 


ter 


= — * Mi: 90 5 Zu 4 Mark n e i € | 2 keter © fi zu einem vollkommen 

— — Breit x nach alle Sea nden franco. 3 Meter Sto m vollkommenen Regenmantel. Farbe 
Sch i f S w v im . 72 „ 7 aun, gr im, taba 

Bela 0. 5. ee eee 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | nie Be, Laie: 


1 Schneidergefellen 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


| 


Zu 12 Mark 


| Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


Zu 8 Mark 


berlangt ; . 2 ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen | ; 
2 Sachs, Grabow, Lindenſtr. 47. e e e ee eg Pte eg en, zu | Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1 ½ Meter waſſerdichten Stoff zu eiuer | 
Schneidergeſellen auf 2 — Para ei 85 Gt melirten Farben u. einfaxbig. BE Ei > . — _ Anzug. _ — Streifen, hell und dunkel. KB — a 
. Schulſtruße 4, Hof 1 Tr. = TR Mark EN | 7 . ae 
* Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 2 Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 9 Mark N 
A4. Klöhn, Preußiſcheſtr. 108, 2 Tr. 54 6 Meter engliſch Lederſtoff Kr Ben Bis 1 — eo te Stoff ji einer en Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu g 2¼ Meter waſſerdi 8 
ehr 4 Far = S — 1 ik 
1 Schuhmacherlehrl. Jeg vie, ak dub | e ee be, e Mh eee ee een, | Sofa deen Ban a den, MA 


1 Tiſchlergeſelle auf Bauarbeit wird verlangt. 
J. Kramer, Langeſtr. 43a, 


1 Tiſchlergeſellen und 1 Lehrling verlangt 
IX. Stark, Kurfürſtenſtr. 2. 


Ein Bügler 
auf Hoſen wird verlangt Krautmarkt 4, 3 Tr. 


1 Schueidergeſelle nach außerhalb wird verlangt. 
Näh. Wilhelmſtr. 22, H. 4 Tr. bei Nowotka. 


1 Schneidergeſelle 
auf Woche wird verlangt Kloſterſtr. 5, 3 Tr. 


Schneidergeſellen werden verlangt 
Lindenſtraße 23, Hinterh. 3 Tr. 


Danes e verlangt 
Lauf b urſche Oberwiek 11, Laden. 
Schneidergeſellen auf gute Arbeit verlangt, 


Raekow, Köuig⸗Albertſtr. 99, H. 2 Tr. 
1 Schneidergeſelle wird verlangt . 
4 F. Müller, große Laſtadie 18, 3 Tr. 
1 tüchtigen Schneidergeſellen auf Woche auf Lager⸗ 
arbeit verlangt Roßmarktſtr. 7, vorn 2 Tr. 
Tüchtige Malergehülfen verlangt 
II. Frank Nachf. G. A. Dittbender, Malermſtr. 


Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit, Halbſtück, werden verlangt. 
C. Kersten, Schueidermſtr., Grabow, Breiteſtr.36, 1. 
1 kräftiger Knabe zum Brodauskragen verlangt 


— Grabow, Lindenſtr. 50a. 
Lanfourfche 


verlangt zum 1. Auguſt 


Comtoir Schulzenſtr. 18, H. pt. 
Weibliche. 


32 Auszeichn 
—— , Glockengasse N 15 471 — Zahlreiche 
Geübte Maſchinen⸗ und Handnähtert gut ; ÜLHENS in KÖLN a. Rh. ' . 7 
Hoſen ee = ee 20, 8 2. 15 ; u ERDE, auf alien Weltausstellungen nur mit ersten 12 Ehrendiplome Zeugnisse 
Nähterinnen auf Seidenbortweſten, aber u. folche, fd reisen ausgezeichnete 110 der ersten medisinischen 


dauernde Beſchäft. a. d. Hauſe Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Nähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 
Kindermädch., 10 Mädch ver!. Fr. Liebenow, Krautmarkt Z. 
Maſchinennähterin auf Knabengarderobe wird verl. 
Grabow a. O, Langeſtr. 59, H. part. r. 
Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer 
dem Hauſe werden verlaugt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen m 


auf Jackets und Paletots werden verlangt 
Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


werden verlangt Bogisladftr. 5, H. 1 Tr. r. 
k Eine geſunde Amme wird verlangt 
. MNaoſengarten 48, 2 Tr. r. EB 
1 Handnähterin auf Hoſen wird verlangt 
3 Baumſtraßze 20, v. 2 Tr.. 
Eine tüchtige Maſchinennahterin auf Wafetots und 
Jackets verlangt Noffengarten 48, 4 Tr. r. 
Nähterinnen auf Seſdenband⸗Weſten werden außer 
dem Hauſe verlangt Schweizerhof 3, 3 Tr. 
Mdchefürdllleserh.ſof ſchrgulte Stelle Fr-Clebeke Schuhſtr. . 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe, die ſaubere 


Bortweſten machen können, 
Lohn 


8 ee Roſengarten 50, 3 Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
I licht gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
ande u. Maſchinennähterin auf gute Lager⸗ 


verlangt bei ſehr hohem BEER 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Iu 9 Mark 

Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
mmenen Anzug, tragbar ee 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


toff zu einem hochfelnen Ueberzieher 
u penfhagen Farbe und zu jeder ſtoff, 


Jahreszeit tragbar. 


Adreſſe: 


T Zu 20 Mark 


Besonders billig: 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Tuchausstellung Augsburg 


Meter Buxkinſtoff zu 
Salon⸗Anzug. 


Zu 21 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


3% 


einem 


Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 

den verſchiedenſten Farben. 


Zu 12 Mark |; 

2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 5 

einem Paletot oder Mantel in u 
icht. 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
dder Mantel. 


Zu 24 Mark 
2 Meter Chincilla⸗Mod 
einem extra⸗feinen Pala — 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark Ju 4 Mark | 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 ½ Meter Stoff zu einer Jeppe in 


— ganz kräftiger Qualität. 
Zu 2 Mark Ju 7 
Stoff in geftreift, carirt und allen u 7 Mark 


21/ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


hoſe in jeder Größe. 


Qualitäten für Sommer und Winter. 


| Damentuche und Kleidersioife. | Billardiuche. | Forzttuche 
Livreetuche. 0 
| Satins und Croise. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Nr. 4711 


Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün - Gold · Etiqustto, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 


Ausstellung in Kölr 1878. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 


Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


Nx. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau. de Colögne. 

Der hohe Glyceringehalt in Verbbdung mit feinster Seitenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit enpfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebliug der. feinen 

Damenwelt worden. 2 


— 


— — — — 

‚| Forst he. | Feuer wehrtuehe. ! 

Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. Schwarze Tuche. I 
. . rere 

eota. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 


** l wasserdicht. | Feine Kammegarnstolfe. 1 


(Ninpfheiner & 00.) 


* 8 P N 8 *. 
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Ei. NESTLES KINDERNERHER, 


2? jähriger Erfolg. 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 


Fabrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen, 

Das Haus Nestlé hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt . 

Dll Haupt- Niederlage für Nord-Deutschland 
Th. Werder. 


2 


Berlin 8. 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Die Augsburger 


Meſchaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


ä 


in Reinleinener Geſundheits-Waͤſche: 


＋ 
eo 


| 
> | 
Wc Fund ne Pre dal. Hohenzolleruſtr. 75, H. p. l. ehh œ?ée e 7 N ae U En ER ee 1 ; Tric o-9 k mde N, Unterho ſe n, 3 acken, 
S . ä ſowie Socken und Strümpfe, 
VB TEE 4 | Ag beracäigiss Fabrikat hergeſtellt aus den beften Materialien 
7 nach Angabe d. horhiwitrbigen Hrn. Pfarrerseb. Kneipp. 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


aß deußiſcheſtr. 102 3 Stub. und Küche ſofort auch 
Wat, desgl. 2 Stub. u. Küche zum 1. Okt. zu verm. 
Ann üben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
* Vermiethen, Näheres Fuhrſtraßſe 8, 2 Tr. 


1 , Stuben und Küche 4 Tr. zu % 21 zum | 


Auguſt zu verm. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Politzerſtraße 66, Wenban, 


Wohnungen von 2 Stuben, Kabinet z. 1. Oktober z. vm. 


Atonprinzenſtr. Sa iſt eine Wohnung von 


3 Zimmern und reich⸗ 


ichem Zubehör zu vm. Zu erfragen bei Tr. Dremg. 


Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, alles 


RE tember zu verm. 
z. 1. Auguſt oder Sep Fuhrſtt. 8, 2 Tr. 


Oberiviel 42. 


2 
hell, 


„kleine Wohnung zu derm. 


Stuben. 
— ͤͤ-.!̃—̊ä— — ( —-—-— 
1a. jg. Mdch. f. fo. frdl. Wohnung kl. Wollweberſtr. 4 III. 
Wilhelmſtr. 23, IV r. ein möbl. Zimmer zu ver m 
g. Man f. gute Schlafft. gr. Schanze 10, H. LI. 
1 anft. Mädch. fd. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 


I anſt. jg. Mann findet freundliche Schlafftelle, ſep. 
Eiugan Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 


1a. L Menſch f. fr. S Hlafit- gr. Wollweberftr. 17,9. II. 


2 ordentl. junge M nner finden fr. Schlafſtelle zum 
» Auguft Friedrichſtr. 9, H. p. r. 


und Verwendung von 


Stollwerc 


ein eupfehlenswerth 
26 Hof-Diplome un 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


TAT 7 a ärztlich empfohlen. 

Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und empfohf n 
Anerkannte Vorzüge. 

Prompte, verlässliche, 


cr 
. 
— 


Sachgemässe, 


Spezial Ni 
u Chokoladen und Zuckerwaaren a 


FERN EN 


ederlage 


ERBE 


aus der Fabrik von 


durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode If 
nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Kerben Chocoladen- und Gacao-Präparaten 


es; der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 5 
d durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt ist. 8 


Hel, e g Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneip 
. j allein 7 995 ſolche Unterkleider zu fabriziren, und Fakt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. h 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele ©. ©. 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


* 
— 


NEY's Stolfkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


ar ei Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Verhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im: Tragen, 

MEYW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


RB 


GOETHE n LINCOLN E 
(durchweg gedoppelt) an Umschlag 5 Cm, breit. 
J N 


ungeführ 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65 
3 


COSTALIA 
conisch geschnitt. Kragen, 
ausserord. schön u. 
bequem a. Halse sitz, 
Umschlag 7 Cm. breit. 

Dtad: *. — 98. 


ztd,: M. —.95. er 
& 


WAGNER 
Breite 10 Cm. 
Dtzd. Paar: M. 1.25. 


Umschlag 7¾ Om. breit. 
Dtzd.: M. —.95. 


ALBION 
ungeführ5 Om. hoch. 
Dtzd.: M. . 75. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasse 


Saxlehner' adi Jänos Bitterwusser ist in den Mineralwasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum 5 gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


n S axlehner⸗ 
Bitter wasser. 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


20. Leute f fr. Schlafſt. gr. Schanze 16, H. p. Gottſchalk. 


. Ein anſtändiger Mann findet Schlafſtelle 
Roſengarten 48, vorn 3 Tr. links. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direet vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Verkäufe. 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten" darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„„ Andreas Saxlehner.“ 


Johannes Dröse 


andere nde, wie böſe Finger, el» i h d 
geſchwüre, böſe Bruft, erfror. Glieder ıc. Be⸗ 2 Weingrosshandlung 
| A len Sümen. en Bteifä, er Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. U 
Sieht jedes Geſchwür, ohne zu schneiden, gelind und Mousslerender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen . 14. f 7 ' PS mE 
ir au Sueſſe Bas ch nr. Lee Iainer Willhelm-Sehat de Ge Dee 0 Doaetail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 
D „ Nißen, ofo . ; me, auch ei | i 
Ju haben: 0 B . Garulfon-Apattiete frachtfrei ab Stetten gegen 9 — 4 Co, Spediteure. N 


Das. 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


fertige 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 


Fertig geſäumte Handtücher mit 


per Did. von „#4 4,50 an. per Ditzd. von „A 6,75 an. , 8,00 an. 


per Dtzd. von 


in denkbar größter Auswahl. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Steinberg, WE 
20, Breiteſtraße 20. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


wohlthätigen Eigenschaf 
ten dieser Nuss versende 
ich anJeden france 
und-kestonlon! 
Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher Uher die hervor- 
ragenden medieinischen, 


Der franzöſiſchen Atmee und dem franz. Alpen⸗Tlub empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) BE 
i neckende milde e Bitter-Liguenr, ein wahres Remedium Kopf⸗ 
Cui — ud Bale oe, auf Reiſen, der Jagd. rer Märchen, j 4 Berg, 
. en zur ifredhter Kung der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trauk⸗ und 
ae 4 5 n Wiedergewinnung des normalen Defindens, it unverfälſcht und 
nur unter dbiher chuhmark 


> liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
e und dem ſimile ſeines erſten uten von ihm zu haben e ese 
per 1 Siter⸗Flaſche incl. „AM 8. franco en Nachnahme Les 0 vun ag n nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
1 A 1.25 8 1 behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse 


Verpackung. 


* „ Sel 2 der 
Vor Nachabnüngen wird warnt! 5 Gbeetveter dead 


— 6757 


WN 
N 
N 
A 


Muster geschützt! D Muster geschützt! 


Ari 


Er 


S 0 De 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, Gut abgezogene und genau regulirte efundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 
wer ist fü d 0 . ich, mE Nickel⸗Uhren A 9— 15 — in Wandsbeek-Hamburg 
Y * jede . — DA * filberne Cylinder⸗Uhren Eu AM 14— 25, Sic Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
Probe- Dutzend gegen — I von Mk, 8.—. Grossisten entsprechenden Sconto, ” — = Goldrand = E 8 auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 
„ Remontoir, Ankergang i — 60, : * 8 
Berlin S., Brandenburgstr. 7. goddene Damen-MRemontoir-ühren. - 4 25-200, Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


P. Spandow, 


Mi ra e in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
9 n vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzehen“ Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. | 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppe ‚.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Crlschen Suppen Gemüsen und Kräutern eine ätherische 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse ( ) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen - 
und Dreguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chenaisch- technische Laboratorlum von Quaglio, Berlin NW, 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Lahoratorlum: Sehiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstranse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung. nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, vondernz“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Betteinschäl 


48 cm breit, 1,33 Meter lang, 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


C. L. Geletneky, Nopnarktſtruße 18. 


zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Zinnfand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Buuweisen. 
Emaille, Kupfer und Blechgeſcher wie neu und iſt un⸗ 8 en Jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
F. Tax weller, Louiſenſtr. 1415. Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere uicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 


Langebrück ſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Feſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Allgemein anerkann 
Apotheker Heißbau 


In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapothel 


: Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 


M. Grunau. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge c Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


lungen, 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 cm breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 
in grau und roth geſtreift Satin 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II. 75 &, . ße SUER 
BR „ blau „ Dell Oz son „ul |, „„ , a a do. 90 „ . 
in. roth 5 do. Fa 2 2 2 orale r Fo z Cöper 105 „ 2 G 

> 5 2 bo. 1 * 5,20, * ” „ — ” ff Inlett I . ” 5,40, \ * * — * * ff. Inlett I N 130 * 2 78 & h 2 © 5 5 
* ” - - 7 do. N 3 5,60, Pr P} * ” ” — la. — 7,40, I» m 5 2 AN * do. Ia 180 5 5 8 1 
re EM. ee e ee e eee cr) N | N 3 
„ * — “ do. Is . - 8,00, ” ” * x do. Ia Pr " * "| * — ” M * do. Ja * — * 2 ” 
„ ganz roth > 2 840. = nn u rn Cöper * ehe 8,80. x it 5 * BEN 2 x 8 Um zu den im Herbſt ſtattſtndenden Einſegnungen auch den weniger 8 
Br ER D Bemittelten Gelegenheit zu bortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 8 
Fertige Bettbezüge E Sa e eee 9 
e in Menge angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 
* = 4 25 2 zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. e 3 
zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, Der : u 5 
in vol, und weiß ober hun kart Bara Bua TI 1 Deibeti AM 290, 1 en % 5, E 1 19, untere Schulzenſtraße 19: 7 
D. = A * „0, 0. " — 1 
- * * * * . * 5 re, 
33 Jͥͤã ò ; Heart = Ausverkauf der Julius Wolſt'ſchen 
* * . 1 „ * — * * „ G * * 2 2 2 8 
„ weißen Elfaffer Renforces „„ 2 Liquidationsmaſſe. 8 
decken. De FTC decken. — Berfaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 uhr Abends 85 
2 8 do. Dammaſſes 8 11 "a 5,80, 1 do. 155 i eee = Repoſitorien, Ladentiſche, Gas-Einrichtung preiswerth zu haben. 5 
3 do. do. „ I 1 de. „ 6.50, 1 do. 205 
Fertige Lak | Ferti ähte Strohsäck . 
er Se 4251 en — 8 n Farben, trockene und mit bestem Doppel- Firniss angerieben, 
Mittelnaht, das Säumen gratis, r ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 5 
in PREISER al un 145 cm breit, 2 Meter lang, per Stück A 1,80, in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, % 1,85, Lacke u. Lackfarben, ) eigene Fabrikate 
2 do. ES Wilken” 1" SERERSES ARE 1 33 . AB in... 2 2 3500 Firniss, Siccatif, ) g 
- 2 — n 1 290 e bo. 125 5 200 „ 2.50, Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
„ Hausmacher⸗Halbleinen, 150 F a „ grau roth oo N EEE Auswahl, 
Pr bo. do. 160 „* * 2,25 * * * 2 „* 3,10, * 2 do. 125 7 4 200 25 > — 2,70, Leim Schellack 
„Pa. Creas⸗Leinen, F 5 Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. q 7 7 


Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. R eineck a  Frauenstrasse 26, 


% Fernsprech-Anschinss No.210, 5 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fahrik, 
Drogen- u. Farbenwanren-Handſ ung. 
Gegründet 1843. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/0.) 


Thee's neuester Ernte. 


+ n — 
zwei Hängſel 
50 em breit, 1,33 Meter lang, 
per Dod. von % 9,75 an. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
Ne. 28. 


Berlin W., 


Lelpzigeratr. 
No. 88. 


Fabrik ur Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


GAR inNormalprofilen 
von 80 bis 500 Ale besonders beliebt empfehle ich : 
m/m Höhe, Souchong a FIR uk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in — a 
Säulen, in o Pfund Mk, 0058,80, 3,00, | © Ya Ya . Pfund 
Moning Con O mit meiner Firm 
Eisenbahn- — 8 4, 00 und 6,00. 1 warn a rns 
Melan e (aus Souchong, Congo und Pecco) w Pfund Mk. 4,00, n u 
schienen, 8 6,00 und 9,00. versehen, 
Unterlags- Thee-Grus : Pfund Mx. 2,00, 2,40 und 8,00. 
platten 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theeserten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für 


ſowie aller zum 
B 


au 
erforderlichen 
iſentheile. 


NOW, Prutzstr. | 


J.Gol 


N Reine 
Netall-Fussboden-Farbe. | 
Garanlirt chemisch reine Meiall-Fussboden-Farbe rn 


N 7 
7 
U 


x 21 


„ Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja’ousieen. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


N Telegramm -Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 
w 


Trägerwellblech 


N 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
|bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Muste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


N] 
7 Ar 
8 
N 1 
\ 1. RR Fenster, Gitter 
N r 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889, 


Feuerfeste Bauten 


Preis in- Pulver à Kilo 60 &. 
Preis in gerieben a Kilo 1 „A 
Bei Quantitäten entspreehend bil- 


Vorzüge 1 ; ti > 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 


tto Weile 
Uhrmacher, 


Trottoirplatten, Reservoire und 
Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, 
"Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Naeh diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 


8 


vorm, G. A. Wayss * Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wie 
Prag — Budapest — Zürich. 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 40—600. 


4 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


* n! Ae u 
Seid 11 


r „ 
enstoffen. SPECIAL 


nd Neidenstefle 


TAT: „BRAUTKLEID ERV. Billigste Preise, 


m. 14 Kar, Herren⸗Ketten SEIDEN- und SAMNET - MANUFACTUR den M. M. Catz, in Crefeld 
GOLD Stück 5 .M ä S he nd nl ne 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 
r Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 


sämmtliche 
2 7 Sämmtliche Utensilien in reichbaltigfter Auswahl zur 
Gummi-Artikel I Gel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
liefert 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


die Gummlwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67, 


t das Beſte für hohle Zähne ift 
er's 


e tillender Zahnfitt 


ihm 
zum Se lombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „4 1. zu beziehen in den Apotheken 
e. 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 


„empfiehlt in größter Auswahl zu an allend billigen Preiſen, auch auf 
Theilzahlu ng 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


NB, Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


neukreuzs., v. 480 % an. 


1anınos, Ohne Anz, & #5 %% monatl. 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 


